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Durch die Poſt bezogen 1.66 Mk.
Puſtzeitungsliſte 63884, Nachtrag VII.

Organ zur Wahrn

Redaktion und Expedi

Nr. 144.

Die Sogia e nie und ihre
end man die wirtſchaftlichen Beſtrebungen der
mokratie hier und da als richtig anerkannt

t, ſind das Vaterland, die Ehe und die Religion
diejenigen ſtaatlichen Jnſtitutionen, welche die Sozial
demokratie nach der Meinung ihrer Gegner für nichts
achtet und die ſtets ins Treffen geführt werden, wenn
die Verwerflichkeit und die entſittlichende Tendenz der

ozialdemokratie bewieſen werden ſ
mal ſchon ſind ſolche Anklagen erhoben und

ebenſovielmal ſind dieſelben ſchon von den Sozial
demokraten in überzeugender Weiſ urückgewieſen worden,und ebenſovielmal wird die t

ozialdemokratie dieſe

n u e

Erinnerung
in Gegenſatz

mopolitismus“,
okratie u. ſ. w. ſpricht.

ch in dieſem Kap

ſozialdemokraten“ (1) r der freundli

der Arbeiter an ihre Militär
bringt und von dem „ſchwä

umanitätsduſel“ der Sozial

t e n ſchen ünngte de
e ihm zuſagſonders gierig aufgefaßt und breit getreten wordenDe beweiſt wiake an die Aeußerung Göhres,

daß die Arbeiter ſich bei ihren Unterh
einander und mit ihm wohl hüteten, ſich

Schulden re We en da 7
beiter ſeinem Nebenmanne ni e. e

iſt es möglich, daß ein Arbeiter, der die geſchwollenen Beſprechung
Phraſen unſerer Afterpatrioten für bare Münze nimmt,

Beleidi desſelben ſchuldig machen könnte ſeine Acther an daß Göhre die Arbeiter in
Fabrikarbeiter nicht hat

beleidigungen z

bei ſeinen Unterhaltungen

n d
Jm Kampfe um den Boden.

lung von Sewer Maciejowski.
Mit Erlaubnis des Autors nach dem Polniſchen bearbeitet

von C. Kanemann.
Nachdruck verboten.

e n ealterin! Der Sqh

r n billig daß er Sorge
h S cheehe tht deren muß

alſo das alles, was ich verſprochen, t

on, Jhr wollt Euch dem Geſpött der

mich die Leute an! Mögen ſie meinet

Gott läſtert, fürchtet Jhr nicht?
hinzu.
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für Halle und den Haalkreis.
ug der Jutereſſen der werkthätigen Bevölkerung.

Telegramm Adreſſe: Volksslatt Hauleſaale.

Halle a. S. Mittwoch den 24. Juni 1891.

auskennen lernen, denn die Furcht, in ihrer Un
fähigkeit, die Verhältniſſe und Dinge beim rechten
Namen zu nennen, iſt es nicht zuletzt geweſen welche
die Arbeiter veranlaßte, in dieſer Beziehung zurück
haltend zu ſein.

Aber ſelbſt bei denjenigen Arbeitern, welche ihre
Militärdienſtzeit im freundlichen Andenken behalten
hatten und gern davon mit anderen ſprechen, iſt dies
nicht überraſchend. Denn es liegt einmal in der
menſchlichen Natur, daß ſie ſich der angenehmen
Stun der Vergangenheit weit lieber erinnert und
dieſelben auch im ächtnis behält, als die Mühſelig
keiten derſelben Zeit, welche vielleicht die genoſſenen
Annehmlichkeiten
hat man im
iſt Mangel und Not im Durchſchnitt die Regel', aber
eben weil ſie die Regel ſind und bei dem einen eben
ſo aſchgrau ausſehen wie bei dem anderen, deshalb hat
man in geſelliger Unterhaltung auch weniger Luſt undVeranlaſung, darauf zurückzukommen, und wo dies

wirklich der Fall, da vermindert man ſie lieber,
während man die relativ geringeren ent

wie der Kapitaliſt, der ohne Sorgen in
den Tag hineinlebt, mit Vorliebe ſeine „ſaueren
Stunden“, vielleicht diejenigen, in welchen er den Ar
beitern ihren Lohn anuszahlt für die Arbeit, die er
ihnen nur aus purer Humanjtät verrichten läßt, der
undankbaren Menſchheit macht.

Hierbei wollen wir aber noch ausdrücklich konſtatieren,

Umſtänden für i und eine ſolche nur
inſofern entſchuldigen als ſie ſich als ein lap-
sus linguae charakteriſiert und mit derſelben lediglich
das Syſtem, das in dem Träger der Krone ſei
Spitze hat, getroffen werden ſollte.

Dieſe Darle llte zeigen, Göhre bei ſeieſe Darlegung ſallte zeigen, t

Seite hin nicht kennen gelernt, oder aber Licht und
dieErfahrungen

Schatten nicht gleichmäßig verteilt.Dogleich u in den G

DenSozialdemokratie

li erſchaft dern e en du en

nmal überwiegen. Genau dasſelbe
irtſchaftlichen Leben. Bei dem Arbeiter

ausſtreicht, weil ſie bei ihm Ausnahme

e za d An ſan ehe im ine
loſen e wieder eins e
d ihren treuenund in i Geſinnungs e

iſche Ztg. v zur

tion: Gr. Ulrichſtraße 17, Eingang Bslbergaſſe.

2. Jahrg.

verwerflichſten Vaterlandsloſigkeit aus, die jedoch nur
in den Köpfen der Führer der Sozialdemokraten, oder
der „Eliteſozialdemokraten“, wie Göhre ſagt, ſpukt,
während die 3 der Arbeiter das Gegenteil, Liebe
zum Vaterland, Kaiſer und das Heer atmen.

Von Objektivität kann unter ſolchen Umſtänden bei
der „Halliſchen“ keine Rede ſein und wir würden viel
leicht garnicht auf die Salbaderei derſelben ein
geengen ſein, wenn uns nicht doppelte Gründe dazu
veranlaßt hätten. Einmal iſt die Urſache jene Dis
kuſſion, welche gegenwärtig in der Preſſe über eine
Vollmarſche Rede ſtattfindet und welche unſere Gegner
gegen die Sozialdemokratie e zum Zweiten
iſt es der Umſtand, daß die „Halliſche“ in ihrem par
teiiſchen Fanatismus nur das ihren Leſern auftiſcht,
was ihr gerade in den Kram paßt, während ſie die
entlaſtenden Momente, deren es in dem Göhreſchen
Buche in Hülle und Fülle giebt, konſequent verleugnet
und ihre Leſerſchaft irreführt und betrügt

Die Vaterlandsloſigkeit der Sozialdemokratie wollen
wir an der Hand der Vollmar'ſchen Aus en in
einem zweiten Artikel ins rechte Licht rücken, natürlich
nicht, um die „Halliſche“ zu einer Diskuſſion zu ver
anlaſſen wir ſind im 'vorhinein überzeugt, daß ſie
das nicht thut ſondern nur unſeren Leſern zu zeigen,
mit welchen Mitteln unſere Gegner kämpfen.

wollen wir nur noch darauf hinweiſen, daß
die „Halliſche“ die Forderung der Sozialdemokraten
auf Abſchaffung der ſtehenden Heere dem Beſtreben
entſprungen ſieht, die beſtehende türzen,

o: derung re 5 rAbſch ehenden Heere 2bigen ſtehen
der „Halliſchen“

dem „friſchen heiteren Leben, welches die r äre
der Arbeiterjugend bringt

ik unterbricht.“ „Und ſo hoffen und glauben wir,
daß es der „zielbewußten“ Sozialdemokratie nicht
gelingen werde die Liebe zum deutſchen Volksheer zu
zerſtören, das den heimiſchen Herd ſchützt, Charakter
und Nerven unſerer Jugend ſtählt und alle zu dem
gleichen Dienſt des Vaterlandes verbindet.“

Nun, darüber das nächſte Mal!

„Mir werdet Ihr keinen Bären aufbinden,“ höhnte
t

z
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Politiſche Reberſicht.
Deutſches Reich.

Die Jſteinnahme an Zöllen und
W r eue rn im deuReich hat für die beiden erſten v des laufenden
Etatsjahres 115,7 Millionen 2

weniger als im gleichent e iſt en den 538
rmater a lſieuer ein ſolches von 2,5 Mill.

die Branntweinmaterial ſteuer vono v. zu chnen geweſen. Dagegen haben die
Leides e von Zucker und von
Branntwein, welche gleichfalls im erſten Monate
ein Minus gegen den April 1890 aufwieſen, jetzt einPlus, die vo ogar
0,7 Mill. aufgebracht. Die Börſenſteuer iſt damit beinahe ne Valben Billlon degen der ſüq
Cra, e beeren en Deren Cueegehet 1890/91
zurück eblieben.

vie h le S inBochum iſt natürlichdies giebt der Bö e en h h
hat Bemerkung: Es wird SaBochumer Vereins und anderer deutſcher r e e

der Branche ſein, dieſe En und
dungen alsbald mit einer Klage gegen die betreffenden
Blätter vor den engliſchen zu beantworten,damit der Ruf der deutſchen Eiſen Induſtrie im Aus e

land gewahrt bleibe.“ Der Ruf der deutſchen Eiſen
induſtrie hängt jetzt von dem Erkenntnis ab, welches
das Eſſener Landgericht in dieſer Angelegenheit über
kurz oder lang zu fällen gezwungen ſein wird. Wie
die Sachen jetzt liegen, dürfte aber Herr Baare einer
Verurteilung kaum entgehen, und das Verlangen der„Berl. Börſenztg.“ läuft unter ſolchen Unſtänden d
darauf hinaus, die Stempelfälſchungen auch im Aus-
lande feſtzuſtellen und damit den Ruf der deutſchen
Induſtrie gerichtlich bloßzuſtellen

Von einem Privatſekretär des Herrn Baare
rührt, wie die „Frankf. Zeitung“ erfährt, die falſche
Nachricht her, welche aus Eſſen durch Teleeines u r unter Angabe von beſinfor
mierter Seite“ be al Einſtellung des Ver
fahrens gegen San und Beamten des B
Vereins Den der falſchen Schienenſtempel verbreitet

worden iſt.
Wieceberduee herrſcht

bedürfen, ſie fol

groß der Notſtand m den armen
cht und dieſelben der ſtaatlichen

de Dividenden Zucker
e önnern 20, abriken Groß Zinkendorf
22

S Der r publiziert die nachgeſuchte

Dienſtentlaſſung taatsminiſters und Miniſters der
öffentlichen Arbeiten v. Maybach.

Jn Sachen der Beſtechungsgelder, welche
Fürſt Bismarck nach den Memoiren des ExStaats
miniſters v. Stichling an eine „gewiſſe Dame“ in
Kurheſſen bezahlt haben„Heſſiſchen Blätter das Organ der heſſiſchen Legi
timiſten einen geharniſchten Artikel, der die ganze
e für eine Lüge und Verleumdung er

welche hat, die Gräfin von
die in des alten Kurfürſten (der ſie
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123 M. bezahlt werden müſſen.genugſam die wirtſchaftliche Moral
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„Bruderliebe“, iſt an den300 000 Unterſchriften gerichtet

beſſere
laſſen. Da

leg hat unſerem ganzen

einen Schule zurücktreteneine Schule mit der Einjährigen

laufen nun aber Gefahr, d

beſitzen, ein

e vor 1866 in c echt ruſſiſcher Weiſe

v n vorzubereiten
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3000 Tonnenlten habe, r der Re e Krupp zufiel. Derreis von 123 verſteht ſich re Mannheim, während bei

der ſoeben ſtattgefundenen Verdingung in panien Krupp die

Schienen frei Bilbao mit 124 Fr. 99,20 M. anbot.
Dasſelbe deutſche Werk liefert alſo dieſelben

im mit
ckt ſich

chen Schienen d

Bilbao
ern in

n dieſen rdes deu

Von Philadelphia aus, der Stadt der
Zaren eine Petition mit

worden, welche den
ſelben erſucht, den politiſchen Gefangenen eine

ehandlung zu teil werden zuie Tugend der Bruderliebe im u
der Knute nbelnm iſt, ſo wird wahrſcheinlich der

Zar aus dieſer Petition nichts zu machen wiſſen.

Das Einjährig-Freiwilligen-Privi-
en ſein Gepräge aufgeprückt. Jedes Stäbchen ließ die Verbeſſerung der

vor dem Verlangen,
Berechtigung zu beſitzen. Sehr erhebliche Opfer S Koſten des Gemein

s und der allgemeinen Bildung wurden ein i
zu dieſem Zwecke ne ſo gegründetee Berechtigung zu re

lieren, und um dieſer Gefahr zu begegnen, iſt von
70 preußiſchen Städten, welche nur je r

ſtalt e Jmmediateingabe aKaiſer eingereicht worden er die An
eines gemeinſamen ſ Unterrichts für

höheren Schulen. Jn der heißt es: „Dieöffentliche Meinung un dieſem Vorſchla

beſonders zu, weil ſie in das natürl
Mittel zur aller ebenden Jn
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s e e da Jgeſunde und Entwickelung des höheren Schul
Unter der öffentlichen Meinung

F

bu teich ſein. So w men dieer In der a eh
königl zu Danzig von ihrer mi der Geſetze kommen g ichſten Ab7 Wie gemacht, um e verhüten, daß ſie „in weichungen v em oberſten Prinzip des Rechts

ter und unangebrachter Art Strafanträge ſtellen. ſtaates vor. r werden in vielen deutſchendie Regierung gemüßigt, ihrem u der Behörden die Arbeiterver-
te als vorgeſetzte Stellung des Straf um z endete n n re der Lehrer o nicht eine nach den vereinsihm nicht n e a und ſtrafbare

n d a n einander ein Hunderte vonm t e Rechts der e d unter der Beſchuldigung,

i zu ſein,
geiffe und Verbahtigungen ſhutide genaht warden poltzeitih ne e ind heut ebteurlett

Folgende Verurteilung der Ringgeſchäfte w n De arſcharfer See p olizei

finden wir in der „Voſſ. behörben und Staatsanwaltſ gegen die ArbeiterIn welchem Maße die Eiſenbahnverwaltungen von Koalition vozugehen, bat eher Zanderbarſten Aus
dem Sch ienen ringe überteuert werden, ergiebt ſich aus zwei legun der w. richen Seſnmm en vorkomm

tſachen, über welche die Preſſe in dieſen Tagen Bericht legungen en.e konnte. Jn Breslau 4 bei der V gung von vom Unſern Leſern iſt ja dieſe Praxis t. Anderer
Donnerstag von einer Firma in Kltona im Auftre eines ſeits aber iſt es ſeit Jahren ein öffentliches Geheimnis,

r n 77 r Angebot mag T u kenne en, d e r hen Tdi chaftskla l nternehmern, gebildeter e ten n n ewer 37 dein Le h chen S „mißliebig in gen fend Vrisru ngedo on r e nneS wen ehren a ge a dere mmungen übertreien, mit anderen nen gleicherden Art zu gemeinſomen politiſchen Zwecken ſich verbinden,

ohne daß die Behörden einſchreiten. Die Jnnungen,
Unternehmer Koglitionen, die Kriegervereine,

ſogenannten Vereinigungen aller Art
übertretung ſich ſchuldehe r gen ger v

ier ein neuer annte „Deutſcheauernbund“ beſteht an Dre eihe ſelbſtändiger

e die ſich ſämtlich mit öffentlichen bezw. politiſchen
3 heiten beſchäftigen. Jm 8 13 des Statuts

undes heißt es:Der Vorſtand v tigt, mit anderen land wirtſchaftlichen

und Bauernvereinen, welche mit einer größeren Mitgliederzahl
Bauernbund eintreten und fich als Abteilung

un W wollen, ein beſonderes Abkommen
auch über die reſp. den Fortfall des Eintrittsgeldes unddes Vereinsb: ehe u treffen.“

Was nun den u itiſchen Charakter dieſer Organiſation
anbetrifft, ſo wird derſelbe in den „Mitteilungen fürdie Mitglieder des Deutſ Bauernbundes“ unum

ben. Es t da:
ten wir nah u e ge W

e t
andes und gehen debhawr mit

den konſervativen Handwerkern und
Hand. Wir wollen und müſſen dannauch erwarten, v der Unſeren in die e

Körperſchaften entſendet werden, da eine re roße Anzahl von
Gelehrten und anderen nur theoretiſchen Elementen in den

kein u n die Geſetzgebung iſt, wie die zum
il recht unprakti Geſetzgebung genugſam zeigt
Wenn in P Sachſen oder re eine beruf-8 Arbeiter Or ganiſation es wa ſo offenſich als politiſche zu gerieren un i eine Ver

bindung mit anderen Vereinigungen zu gemeinſamene wecken anzuſtreben, die Polizei würde ihr bald ein

de bereiten. Wir fragen: wo bleibt die Gleichheit
vor dem Geſetz

Zur Lebensmittel Berteuerung.
Rußland ſoll unſer Retter in der Not

ſein; es wird uns, ſo faſeln die Getreidezollverteidiger,

Nicht wahr! Bei Gott, es iſt nicht wahr!“ rief rief
die Alte. „Jch rufe den Himmel als Zeugen an, daß
ich keinen Boden verſprochen habe.

„Ah! Wieſo keinen Boden?“ fragte der r
„Du willft das einzige Kind mit einer Kuh ab
i S anmbhie i nen e m ſicherte ſie

gentum,“ ver
n das Kind iſt nicht Dein

n denke doch, ſprichſt
er, liebe och, was DuDu entbehrſt zehn Joch Feld und es bleiben Dir noch

r 777 ig übrig. Auf dieſem Landgut bleibſt Du
Deine eigene Herrin.

gebe keinen Bo lang immer wieder
ihre Antwort. „Es iſt mein Eigentum.“re biſt vom Teufel beſeſſen, Weib kam es jest
bebend von den Lippen des Pfarrexs. Seine Stirn
adern ſchwollen an und eine dunkle Röte flog über ſein
An und ſeinen Hals,

einmal kein Feld wiederholte die Alte

Willſt Du dem Dorfe Aerge n Schandew Du e u n g
(Forxtietung folgt.

entſprechenden Wahlen zum Heile
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p n e c3 n u c n u an4 K la n en n 3 b vrn e r 34 4 u eVrotfrucht enug“ liefern. Wir haben ſchon einerKerauf h e ind e der We 2ereauung von Seorberg don ca. 800 W. ſar eine vetrier e unterworfen Herr Spat wird von der Strafe frei
im Stadtverordneten te Ventilations die Koſtennung irchtunc zu rechnen hat. Dieſer Tage en für welche an F. e dere vo M. s einen kleinen c t e ennt oder doch

en alte in der Petersburger Stadtverordneten Verſamm arg t. h e Se Su er eeunen keg, S ehe e
es ung der Stadtverordnete Borolin den Antrag: „An nicht mehr genügend kontrolliert werden. Dieſe Verionmnſſe paſſend Pflan u in r e r t, ſo
ar 8 des U daß das Tſchetwert (2,099 en eine ſcharfe zwiſchen dem Stadtv. möge jetzt ſchon folgende Pflanz und Kulturmethode hier Er

R hl um 2 Rubel teurer orden 23 und dem Stadtbaurat Lohauſen hervor, welchem nung finden und empfohlen werden: Man rigole (rayoleg. a 8, 10 Rubel koſte, könne die Ver c r 75 Deſſau r Beet im Aue auf 2
die a e r eten Verſammlung e nnssweſen und für die Kontrolle der Bauleitungen die Dung wie ewöhnlich en kef, e w.
ng gelegt, das gewöhkliche Schwarzbrot Mahnung zugerufen wird, dahin durch eigenes Beiſpiel zu wendig iſt es das ſo fertig geſtellte Beet damit ſich die
b n 2 Ko pro Pfund in den Bäckereien und Klein wirken, daß jeder ſeine Schuldigkeit im Amte thue, dann würden Erde ordentlich wieder la eine Zeit laduden abzulaſſen, nicht aufrecht erhalten werden m n t Vermehrung der Beamtenzahl 8--14 Tage, liegen zu la en Nun harke u mit ine
ts es daher eine Preiserhöhung auf 27, Kopeken ſtädtiſchen Bauamtse da mmen. orgeſetzte Beamte des eiſernen Harke das Beet tüchtig kreuz und durch undn e Plnd geſtattet ſein Dieſer Anttag Hunde denn erbeten de Aehne bis reehe gele Sadeen Se ante aſſeent an ins gehe ſ. an en h

e e eng erhellt deutlich: Die Ruſſen haben bereits eine Roggen auf, etwaige Lerſenige Knſchulbigungen u bemünden Dieſe 7p r h viel non
are mehlteuerung und hinterdrein zieht die Roggenbrot Aufforderung erfolgte nachdrücklichſt auch ſeitens des Ober ſie See de r
von herauf. Und doch ſind wir in Deutſchland dürgermeiſters Staude und war der Stadtv. Welſch ge de imgeſncht und endlich iſt das Beet von Unkraut leichter rein

r en.au
mit rem Bedarf an R 5nötigt, auf den Bau des Volksküchen und es u Einee lü dieſes en et et be Keule e ergebe v h n Per Ria en d vn, 3 n. n mals mehrere Stunden verbracht habe, die mögl e dazu kräftigſte, laſſe man wachſen, w dann im Au die neueAen ezei- n viel en. en ferneren nungen nze, der Zeit v inn derAeeeeeeeeeeee en,ug treides benötigte deutſche Reichsbürger neben dem ein I. Sämtüche diechnungen über geleiſtete Arbeiten ſollen ſpäteſtens da Wachſen der Tee v. e

nen. miſchen deutſchen Zoll überdies einen ruſſiſchen Aus in 4 Wochen direkt an den Magiſtrat eingereicht werden; ungefähr drei ſchöne Blüten an j Pſia Frucht
rer hrzoll an Roggen zu bezahlen hätte, dann könnte es 2. die Genehmigung zur Anſteüung eines Beamten zur Kon kommen ſo werden dies ſchon auſehnche ur 5
nis ſchön werden und die Regierung und mit ihr die, trolle der Vauarbeiten und 3 en 3. die Bewilligung
ſell- die heute noch ſo friedlich ſchlummern da ja von d e henen an Fonverz. Gerichtsvertzandkungen.
ldet einem W n etwa in den fünfziger Jahren, d Stadttveater. Am Sonntag konnten die Weimaraner, nach Berlin. Die Frage der Strafbarkeit der Aufforde
den weit un t keine Rede iſt unangenehm aus em alle Hinderniſſe behoben waren, ihr zwölftägiges Gaſtſpiel rung zum Kontraktbruch ſtand geſtern als ein Nachſpiel

dem Schlafe geweckt werden vielleicht leider zu nnen. Faſt ſchien es als ob das ſelten ſchöne Wetter ifeiJa ſpät! vielleicht leider zu anch auf den Beſuch des Theaters von Einfiuß geweſen waäre, kanner b in e 4 e Waren v eſſen
r in a r d den e ad werordneter B. Klein, Schloſſer Franz Wegener und
gen, Rus Stadt und and. n e ehe Wege St rerenVie er“ r eichſam ein ieine, Halle, 23. Juni. läumsvorſtellung, denn mit denſelben wurde vor eng 100 1. t nen ſolte t
Art Stadtverordneten Verſammlung vom 22. Juni. Der Jahren die Schaubühne in Weimar eröffnet an welcher die die Anweſenden auf, in Gemäßheit der Beſchlldig, deren Leege erh. J i g. m i Je e e n re Wenn auch „Die Kongreſſes am 1 Mai zu e Da di Pelſann re

ang einiger er“ hier u moderni uben. de v etsſteuer, ſowie d d Bau r ſo konnte man ſich doch Tei eececer er n fur i ein Ttſche auf der Peißnitz betreffende, werden bis zum Ablauf der Ferien dankens nicht erwehren, daß das Stück durch weitere K J laſſen iſt, 14tägige Kündigung haben, und auch i Ver

e de Wenn Tiedt der Berg en wirde De nut die Vecſelnne dieſe Mangel in 317 e r Wdaß von dem Bureau der am 17. Junſ hier im „Hofjäger“ ziehung zurücktreten. Ohne uns ins Einzelne zu ruhen W 7 t on e

ituts T Kontraktbruch, welcheſogialdemokratiſcherſeits einberufene Volksverſammlung eine wollen wir nur ſummariſch bemerken, daß ſämtl lien, iReſolution der StadtverordnetenVerſammlung nhtelbreute von der erſten bis zur letzten, in den Händen a Künſtler e u e h T
lichen wurde, welche die Aufhebung der Getreidezölle fordert und lagen und der wiederholte ſtürmiſche Hervorruf am Schluſſe erſten Termi Meinung eklagtenerzahl wird ſeitens des betr. Büreaus der Wange ausgedrückt, die eines jeden Aktes ein wohlverdienter war, ſo daß jeder e frei. Urteil weher r J
lung Stadtverordneten Verſammniung wolle ſich der in der Reſolution Theater hochbefriedigt verließ fallt war, die Staatsanwoltſchaft Berufung ein. ve
nmen r Forderung, die in der Form einer Petition Stadttheater. Heute abend wird nicht, wie geſtern an Reichsgericht ſtellte ſich auf den Standpunkt der Staats Anwalt
z und an die Regierung gerichtet werden ſoll, anſchließen. Der Vor sezeigt, „Nora“ gegeben, ſondern es gelangt „Wildfeuer“, dra ſchaft und wies die Sache zur nochmali lung an

ſigende meinte über dieſe Angelegenheit einfach zur Tages matiſches Gedicht in 5 Akten von Friedrich Halm zur Auf die obengenannte Strafkammer zurück. Aus der iation ordnung ü zu ſollen, da eine Arſchiuſerklarung an führung. Donnerstag: h Widerſpenſtige“. des Reichsgerichts geht mit völliger Beſtimmmtheit her

L e. nan u e e e e v Sprennen könne n die amm eine der a ine eng e i r z e e Seſie: eigner Initiative thun. nſicht wi v. angenhei I. 5 das Halten kontrguedt inſofern, als er darauf hinwies, daß abgeſehen Ausführlicher Bericht folgt morgen auch den S 110 des h ins
Heile J

b mit davon, daß die ammlung aus eigner Initiative in dieſer Der elektriſche Vetrieb der Stadtbahn iſt ſeit geſtern Auge f in in und oder anderer S e on was ſe eig ſo ſei es e mittag auf allen Linien wieder aufgenommen Die bruch le e e e
dann immerhin Pflicht der Verſammlung auf Anregungen von Gegenſätze zwiſchen der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft und Beweisaufnahme und räumen ein, zur Feier desbenden außen her, es ſei von welcher Seite es bolle, Kagſcht zu der Telegraphenverwaltung ſollen im weſentlichen ausgeglichen alſo zum Ruhenlaſſen der Arbeit aufgefordert zu haben Alle
h von nehmen. Er halte die Ueberweiſung des betreſſenden Erſnchens ſein drei beſtreiten aber, gewußt zu haben, daß die Verſammelten,
n den an die Petitionskommiſſion für fertigt und ſtelle einen S Die Saale hat infolge der anhaltenden ſtarken Regen zu denen ſie ſprachen, als Eiſenbahn Arbeiter eine 14 tägige Kün
e u bezüglichen Antrag. Der Vorſitzende zweifelt die Vichtig güſſe der letzten Tage wieder einen Höheſtand erreicht, wie wir digung einzuhalten haben, namentlich aber, daß das Feiern an
zeigt. dieſer Auffaſſung an und meint, es etwas anderes geweſen ihn ſeit dem letzten Herbſt vielfach zu verzeichnen hatten. Es einem Tage berrits ein Kontraktbruch ſei. Per Herr Staats

nire, wenn an die Mitteilung dieſes Beſchluſſes das Geſuch ſind die niedriger belegenen Ländereien an der Saale wiederum anwalt giebt in ſeinem Plaidoyer einen förmlichen Vortrag
offen geknüpft worden wäre, die Stadtv. Verſ. wolle eine Petition zum Teil ü wWö0 er die „Geſchichte“ des I. Mai. Aus der langen Rede in
Ver im Sinne der Reſolution an die Regierung richten. Der Ein RNuderboot des Halleſchen Rudervereins ſtieß mit tereſſiert beſonders daß die Bahnverwaltungen einen fluk

riedrich wurde abgelehnt; ungefähr der Anweſen ſolcher Kraft gegen einen Pfeiler der Simritzer Brücke, daß tuierenden Arbeiterſtand nicht gebrauchen können, daßz es ihmſamen den (10) ſtimmten dafür. Damit war Uebergang zur der vordere Teil des Fahrzeuges vollſtändig abgebrochen (dem Staatsanwalt) fremd ſei, Je Fabrikarbeiter vielfach keine

ld en n W S Eintritt n fand die u r war T f T a re 7 za Saben, n de de h einem gechheit ung un migun letzten will 2 en von i durchgeſetztin 3: Du ihre der g. Ulrichſtraße auf di len in das Vereinsboothaus getragen. ſei. Er weiſt dann auf die ige Er
aße giebt Stadtv. Friedrich (Kef. der Baukommiſſion) die Die Po regung in der ganzen Bevölkerung hin und gegen

ilung, daß die i bis Ende September Eine wichtige Entſcheidung für geſellige Klubs und geſchloſſene jeden der Angeklagten eine Gefängnisſtrafe von 1 Monat.
für ichtet erklären und Demuth teilt mit, daß Geſellſchaften hat am 12. d. M. als Berufungsinſianz die Der Verteidiger, Herr Rechtsanwalt Freudenthal, wider
277 Sitzung über dieſe Angelegenheit wird verhandelt Straftammer des Landgerichts J zu Berlm gefällt. Der Schank legt die Ausführungen des Staatsanwalts Punkt für Punkt.

können. 4. i des Stadte-Kongreſſes wirt Wilhelm Spät erhielt vom Polizeipräſidinm ein Straf- n erſter Linie ſei es durgaus nicht zu rechtjertigen, daß in
Not a. M. aus Anlaß der Elektrizitätsausſtellung mandat in Höhe von 6 M. zugeſchickt, weil er in ſeinem Lokal Seſetzesparagraph, von deſſen in der vorliegenden
idiger, mit je 2 Mitgliedern des nach 11 Uhr noch Gäſte geduldet hatte. Die Säſte, welche Form noch nie vorber die Ré ſei, in ſolch einem

Vagiſtrats Kolleginms wird ebenſo wie die dazu erforderliche allein gemeint ſein konnten. waren die Mitglider des Baua hohen Maße Strafbarkeit einſchließen es könne, wenn über
rief Summe von 600 M. bewilligt. Aus der Verſammlung hierzu klubs „Ohne Zwang jeden Freitag jeht jeden Miti. haut Strafe eintrete, nur auf Sadſtrafe ertanzt werden. Zu
daß deſigniert werden die Stadtv. Pfeffer und Krug. 6. Der woch, feine regelmäßieen e e e e a e S eKeller unter der am Markt wird dem abhält. Bei dieſem Strafmandat wollte es der Rauchklub auf eine durchaus irrige. Daß in den weitaus

ler ßer, bis jetzt 405 eine Entſcheidung darüber ankommen laſſen, ob eine geſchloſſene meiſten Fällen bei den Fabrikarbeitern eine Kündigung nicht
dafür zahlte, als von zwei Geſellſchaft oder ein Klub gezwungen iſt, die ſeſtgeſetzte Polizei Kattfinde, ſei ja allgemein belannt, und wenn der Arbeiter

h ab für Jahresmiete von 855 M. zugeſchlagen. ſtunde des Gaſtrirts auch ſeinerſeits inne zu halten Herr ſtand der Eiſenbahnbetriebe kein ſluktnierender ſein ſolle, ſo
Die Miete iſt halbjährlich pränumerando zu außerdem Spät erhob Widerſpruch und das Scoffengericht verurteilte müſſe die Regierung ung d e e
eine Kaution in nes Jahresmieteztaſes Ia hinterlegen. denſelben n h Hiergegen wurde nach welchem in den erſten vier Wochen keine Kündigung

rte ſie 8 Die ver über das Baukonto Berufung eingelegt und es wurde in dieſer Sache zuerſt am 6. Mai ſtreichen laſſen. Ferner komme die Gewerbe Ordnung, auf
bau des e lagen 890 Beläge zur d. M. verhandelt In dieſem Termine wollte der Nicter wiſſen eicbe der Etzatarwekt ſ e
Prüfung vor. Einnahme und Ausgabe balanzieren mit ob der Klub polizellich angemeldet iſt, da der Schotzmann, Betracht, da der Staat kein Gewerbetreibender im Sinne der
1279 M. Die Entlaſung wird ausgeſrrd o welcher als Belaſtungszenge auftrat erklärte, der Verein wäre Gewerbe Ordnung ſei. Das allgemeine Landrecht aber, welches
Die bei der am 4. Mai er. beſchloſſenen fung der nicht augemeldet, was aber vom Angeklagten beſtritten wurde. ja doch nach ben Aegh

prichſt. e e t e h e e e e e ſ. n e e ein Arbeiter, wo laut Gewerber noch eines Lohnzettels über 67.41 M. ſetens Seihehriſhian nie e e e e e e e e de ken verlne un Aeg elebſt Du des Manrermeiſters A. Henſel erfolgt. Die Verſammlung 12. d. M., der neue ſtatt. Hier erklärte der Vor laſſen werden, und auch die Arbeit verlaſſen könne. allem
nimmt dar ertis. Es ſind ferrer nachträglich zwei ſiende, daß der Elub angemeldet ſei. dieſe Anmel müſſe der Gerichtshof, wenn man den Angeklagten glaubt, daß

auf die T.O. geſetzt 1. Die Nachbewilligung dung garnicht nötig wäre. Als gegen die ſie von der Kündigungsfriſt nichts gewußt haben, zur Frei
wieder von 4000 M. er die Provinz pro Strafverfügung ch Spät an, daß geſchloſſene Seſell ſprechung kommen. Der Gerichtshof ſtellt ſich bei den beiden

1890 91, welche 2. für zrohre in ſchaften reſp. s tagen ſo lange ſie wollten, auch erſten Angeklagten rgert W n de 1680 hne poligelighe Erlaubnis Dieſen Ausführungen ſchloß ſich Er glaubt thnen, das ſie die Straſbarkeit zhrer
Stirn ausgeführt mit ca. 1700 M g. daß oder geſchloſſene Geſellſchaft nicht unter Geſtändnis“ l Wenn alſo auch die Auf
er ſem Mitglieder ſolcher Vereine forderun 77 ontraktbruch der

e Alte eSchande

unbſtic Gardinen, Teppiche,
23. gar Urlehztrasse 23, pat. und l Eate en Bettdecken, Tischdecken, Schlatöecken, 2
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Vorſicht beim Pilze-Eſſen. Ein weir und vie en isv werden deshalb überall, wo wirbreit dekanntes Mit i gifügen von den eßbaren S J et und W a die wen ſeeſs. S Weh deu alle Ufer vo

zu unterſcheiden, beſteht terin daß man einen a on bedeutet e a e Sie vLöffel mitkochen läßt; ſind die Pilze giftig, n d Wrerkge e kunft zu unterlaſſen. n e abſtreifen und
r färben, was bei guten, ren nur wirt ſgere See hat. An Anſehen
t ſoll. Dieſes Verfahren iſt aber gewinnt unſere Preſſe durch ſolche Einſendungen wahrlich nicht

unſicher, da einerſeits bei ein Abennenten. Wenn Herr KaufmannS z. 4 der falſche Tafelpilz“) nen n c Blatt i nur Stande Juni.
nicht färdt, bei anderen dagegen e S. beim e e ken ehe n r t ich c uatgedeten der See Wir San nd Therſe
„Frauenſchwamm, der von ne cher Güte iſt weiter nichts denn es wäre Terroriamud, wollte man Hauche FmWedſrab 14 und e Der e
ber mitgekochte ſilberne L arbt wird. Dieſes enden eine Weh auſgwingen e een en e e W
Mittel iſt alſo nicht unf deshalb nicht zu önnen don einem Krämer nur ündentiligte i berlangen im e wegte 19. i ihn verzufe Das lin g übrigen können wir es nur zur Ehre anrechnen, wenn err r ſicherſte e m ine e hat denn dann wird er aus und m Ed Steberred 13 und Unter Teutſchen

der i dies nicht der Fall, haben i zu c n Se lle).etwa herunterſchlucken) des rohen Pilzes;
nkoppler Ottbare r r r Frtt und r7 De n g übri Friedrich Auguſt Otto (Sézulgaſſe ee h t e ehe gen e e netder eßbaren Pilze z. B m Snneiſg wamm re nellen n denſelben dige e verweigern, Gedegegse 5 t m r Otto n

di Lektü d die i teie et welche n u rtegiftetwer z ausſetzt. e nach ihrem Wegen S ebenfalls r den Parteiſtandpunkt ſellen und ihm e t
uten von den giftigen Sorten zu unterſchei as ſein Vier überlaſſen, bis er durch Schaden von ſeiner irrigen e Friede Sie z meezſol der Laie ein fur allemal bleben laſen dazu ber Ungarn en Sie e bringe mit n hen en Se Dem

darf es einer ganz genauen Kenntnis aller Pilze. ber ganz anders Mechaniker Ott Se ine T., Charlotte (Reilt Wie viele 2 ſind in Schillers „Glocke“. n nennen hen Sir r n e. 7
kurzweilige Frage, ſo berichtet das „Wiener u r und auf unſerem Standpunkt ſteht. Das machen u Zier h er Ernſt Doni eine T,

ageblatt, wurde vor einigen Tagen durch ein in hier. Sie fragen: Des Maurer Friedrich Klinz T. Martha Minna,reren hieſigen Witzblättern aſchichenes Inſerat auf. Sind die Preiſe bei Gerrn Schade in Giebichenſtein für das (Kändelſtraße 81). Der Reniner r ackenrodt,
geworfen und auf die richtige Beantwortung derſelben Glas Vier gleiche, oder finden i Ausnahmen ſtatt. d 7 J. (Hoſpitalplaß Des Handarbeiter Wilhelm Spe

h C tigen eine W ederiTee S
u
n

todtgeb. k 12). De darbeitwurde ein Preis von 100 Mark oder 60 fl. ö. W. r gemacht, e gen n m vie e
gr. nur mußten jeder diesbezüglichen Einſendung g ſt dienen S. e. Eitet n 1 J. Er ukr. in Briefmarken beigelegt werden; die Löſungen Wir werden Herrn Schade dieſe Anfrage unterbreiten und e Des S u Demeter Wi üm We rich Greif

die Antwort an dieſer Stelle mitteilen. ſt ſt h her Ehwaren entweder an Alfred Reiner in London oder an hier. Zur Beruhigung des Herrn H. in der Zohrit iederike geb. Fulis, 40 (Klinik). Der Kontoriſt in wW. Reiner in Wien, Darwingaſſe 30, zu adreſſieren. von V. quittieren wir hiermit über den Empfang von 13 eißner, 8 J. (linit). Der Handarbeiter Auguſt vehn „2

e e Se e Spre9aat r3 Dir r d 72 Stadttheater zu Halle a. S.wenig überraſcht war, im Laufe einiger Tage eine e Sp. rechſaal der Nr. 134 Jhres deſſenAnzahl von Zuſchriften zu erhalten, welche ihn ins Blattes gegen mic, hat der Glaſergeſelle Wold. Ono die Weimariſces Hoftheater- Euſemble Er
amt darüber belehren wollten daß des unſterblichen geahe Schelbe aus Mulwillen ei d iſt dieſelbe nicht miter e r Lied r g wie er nen e Wer e e ſagen Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. Woch

Glocke“ ſo und ſo viele „E“ enihalte. Herr Reiner z m r re Auch d gen Mittwoch den 24. Juni G. Gaſtſpiel). Schor
ewar m 2 weder der Aufgeber des betreffenden Jn ihn nur n be er mir h ſchuldete Wilchforen, er Net

ſerats, noch hatte er dasſelbe auch nur geleſen oder und ſeine Sachen ohne mein wie n hatte, ich ihn alſo Dramatiſches Gedicht in 5 Akten von Friedrich Halm. Aſiend keineswegs fort ckt habe. tend Au Ott ugeſehen. Wie groß war daher ſein Erſtaunen, als keinesweg geſchickt ha e n g u o. Donnerstag den 25. Juni (5. Gaſtſpieh. durcher eines ſchönen Tages zur Polizei vorgeladen und um d r dat a r a r nicht zuſtrelAuskunft darüber erſucht wurde, was es mit dem Jn Hehanptungen die richtige iſt, können hier ren den Vor Die bezähmte Widerspenstige. zu err
ſerate für eine Bewandtnis habe Ein Blick auf die wurf ist unterdrücken, den diejenigen Arbeiter verdienen Luſtſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare. z J

Kattun-Biusen 0.75 M. Nousseline de Lain, Ph. Liebenthal o.7 T 1 .254 M. Trikot. u r T eIdee

ſ p i d M Samariker- Zirkel der Vereine für Natur J eere n er (urer heilkunde zu Halle u. Giebichenſtein.
von Halle und Umgegend. Mittwoch den 24. Juni abends punkt 9 Uhr h

Mittwoch den Juni abends 8 Uhr in der Moritzburg in Preybergs Garten W

e Sanuriter- Prüfung. hinter
mitzubringen

Oe ffentliche Verſammlung wentäß r die Zitalieder der r Sgreine nebß eder Maler, Alle Auſreicher u. verw. r Die Oberleitung des Samariter Ziel

von Halle und Umngegend. 1968] Guildo Piekert.Sexnxabend, den 27. Inni abends 8 Uhr im der Moritßburg,
Tagesordnung 1. Die Pflichten der Arbeiter den e h gegenüber.

2. Bericht der Lohnk Verſchiedenes. 1967 en e r von Halle, Giebichenſtein und Umgegendſämtlicher Kollegen iſ e nd notwendig Der c die ergebenſte e e I

S

e
üüren-GeschättArbeiter Verſicherungenginn malions und Brautansftener Serſiherng erm a autausu e d Serrn G. „Zeilt raße Jr. r ich ſtets darauf heit

v werde, die mich h z Kunden in jeder e h e
e Für eigenhändige nur gute Arbeit an allen Arten Uhren wird Garantie geleiſtet

2 em 2Waren und MöbelKredit Geſchäft S 8e prrn e. Stein Die r Handlung re Fr. Oehlsoblag77777 üager. 7 tä J a r dheertafe ind v 9

77 ger m.9 e ee
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keit in der Aufbringung der nötigen Geldmittel.

Strafparagtaphen aufzuführen. Aber für die heilige

ans igen.zu ſchädigen.

Wir

9 eilage zum Volksblatt für Halle n. den Saalkreis.
r

Der LeſſepsSkandal in Frankreich.
Jn Paris bereitet ein neuer Skandalprozeß ſich vor,

der weit größere „Senſation“ erregen dürfte, wie
der Londoner und der Bochumer. Gegen den Träger
c e 3n Weltruf, Ferdinand Leſſeps,

a berühmten und vor etlichen Jahren auch in der
Kprfat ſo hoch gefeierten Erbauer des

und Unternehmer des Pangma Kanal
8/ die ſtrafrechtliche Unterſuchung wegen ge

eies eingeleitet. Er ſoll durch falſche
elungen, betrügeriſche Manipulationen die

der von ihm ndeten Panama-Geſell
auch wieder hauptſächlich kleine Leute

t igt haben.ß. r der Panama Geſellſchaft nur
viel wünſchen übrig läßt, war ſeit Jahren ben Uee grobe Unregelmäßigkeiten waren längſt

Gerichte in Umlanf, ſo u. a. das, daß die Pariſer
Aber 20 Millionen Franks erhalten hat als

d“, damit ſie über den wahren, ſehr be
den Stand des Unternehmens nicht berichte;
ferner daß das Syndikat über 36 Millionen Franks
W eingeheimſt und über 22 Millionen für
t ngsgebühren zwecks Unterbringung der
Aktien ausgegeben hat, ſowie daß 35 Millionen als
Gründerprämien verbraucht worden ſind. Aber daran
hat wohl niemand gedacht, daß die Unterſuchung dieſer
n zu einer Betrugs Anklage gegen

ſelbſt führen würde.
Voſſiſche Zeitung widmet dem berühmten

Greiſe auf der Anklagebank einen beweglichen Artikel,
in welchem es heißt:

Auf den Blättern der Geſchichte wird der Name
Leſſeps immer in glänzenden Letlern verzeichnet bleiben.
Denn der Jngenieur hat ein Werk vollendet, an
deſſen Durchfühtbarkeit ſelbſt bedeutende Köpfe zweifelten.
Er war es, der Erdkeile von einander löſte, Meere
mit einander verband und den Seeweg nach Jndien um
Wochen abkürzte und von manchen hren befreite.
Schon an der Schwelle des bibliſchen Akters, wälzte
er neue Pläne in ſeinem Haupie. Hatte er Afrika von

die nene WeltAſien getrennt, weshalb ſollte er ni
durchſchneiden und deu Kiek, der ſönſt dem Kap Horn
zuſtreben muß, um in langer Fahrt den Weſten Amerikas
zu erreichen, eine ſchnelle und ſſchere Durchfahrt durch
den Jſthmus von Panama zu ſichern. Was den Wert

Beharrlichkeit der Ausführung, nicht aber die Finrig
n

ohne den ſchuöden Mammon manche geniale
lediglich zur Unfruchtbarkeit verurteilt. An den

des Geiſtes heftet ſich das Bleigewicht der
Wirklichkeit. Ohne Geld, ohne Millionen, ohne viele
hunderte von Millionen war der Panamakanal nicht
zu ſchaffen. Jſt ein großer Jngenieur verpflichtet, in

Maße wie mit Zirkel und Waſſerwage und
rithmen auch mit dem Aktiengeſetz und dem Straf-

29 Beſcheid zu wiſſen Ferdinand Leſſeps war
erlich wenig darauf verpicht, einen Eiertanz zwiſchen

d kommt es nicht darauf an, ob er die Ab
t, die Aktionäre zu betrügen, n W

Bewußtſein gehabt habe, durch Schönfärberei o
Hinterhaltigkeit das Vermögen der Gläubiger mög-

laſſen das gelten. Aber mit um ſo größerer
fällt die Verantwortlichkeit für die etwaigen

ten Handlungen Leſſeps zurück auf die Seſell
auf den Kapitalismus, der ſie beherrſcht und

das Genie in ſeine Dienſtebe Jdeen Leſſeps anszuführen, das
ep
i profithungerigen

Halle
wendig, ſoll nicht das Staatsweſen in allen Fugen

en. Mag immer der einzelne Menſch ſich an
maßen, ſich ſelbſt das Geſetz zu ſchreiben und jenſeitsvon Gut und Böſe zu ſtehen, für die Völker bat die

alles, was als Ordnung gilt, löſt ſich in ein wildes
Chaos auf. So mag auch Ferdina al einder Rechteglelchheit vor dem shofe er

and
nen.

„Wenn ein Leſſeps als ehrloſer Schwindler
markt werden müßte, dann würden no ig die
Völker in ihrem Glauben an Rechtſchaffenheit und
Größe tief erſchüttert werden

Ach, von einem ſolchen Glauben der Völker kann
längſt keine Rede mehr ſein. Und es bedürſte, ihn
völlig zu erſchüttern, wahrlich nicht erſt des Hervor
tretens der Korruptionserſcheinungen, welche die letzten
Monate zu verzeichnen hatten. Das „ſoziale Wetiter
leuchten hat jeder, der ſehen konnte und wollte, ſchon
lange Zeit beobachten können ihm war die ſoziale
Korruption kein Geheimnis. Es brauchten nicht erſt

kommen, nicht erſt ein Prinz von Wales, eine Anzahl
deutſcher Großkapitaliſten und ein Leſſeps in Skandal
prozeſſe verwickelt zu werden, um die Korruption zur
Erſcheinung zu bringen. Die erwähnten neueſten Vor
gänge zeigen uns, daß ſie im Wachſen begriffen iſt;
die Formen, unter denen ſie ſich verbirgt, halten nicht
mehr, ſie brechen und die Korruption fordert das
Walten der „Gerechtigkeit“ heraus. Wir meinen die
Gerechtigkeit mit der Binde über den Augen, die nur
ſtrafen aber nicht heilen kann ſondern jene Ge
rechtigkeit, welche, in höherer und beſſerer wirtſchaft
licher und ſozialer Rechtsidee ſich offenbarend, durch
den Mund der Völker ſpricht.

Die Juſtiz, ſo objektiv gerecht ſie auch ihres Awtes
walten möge, kann den erſchütterten, ja, wir dürfen
wohl ſagen vernichteten Glauben der Maſſen an die
Vortrefflichkeit und Gerechtigkeit der beſtehenden Rechts
and Wirtſchaftsordnung nicht aufs neue befeſtigen.
Denn die Jntereſſenrichtung, welche dieſe Ordnung ge
ſWoffen hat und beherrſcht. lehrt ja und bethätigt auch

dir ſe r wie Profeſſor Schmoller vor

des Dummen durch

Wie, mit welchen Mitteln der Reichtumder Technik, die unvergleichliche iſt danach ſoll nach der kapitaliftiſchen Moral ja nicht

gefragt werden dürfen. Und ſo viele Fälle wären an
zuführen, welche beweiſen, i

g der wirklichen lachen
ſich ein Geſetz ſelbſt geſchrieben und die ganze Rechts
und Wirtſchaftsorganiſation ſeinem Sonderintereſſe an

betrachtet er auch die Juſtiz z

a. S. Mittwoch den Jan 1801

B

öffentliche Moral, hat das irdiſche Geſetz der Zeit, inwelcher wir leben, ſeine gen r

der argentiniſche und portugieſiſche Finanzkrach zu

den das Normale ſei.“Geſcheidten ſei.

2. Jahrg.

a Markworth geb. Müller hier wider den etud, jur. Adrianivor ihrer z h wiſſentiſch durch ein
a Zeugnis ver Jene Privatklage der Frau

rth war von augeſtellt, weil ſie durch einen
des etud. Adriani in ihrer weiblichen Ehre ſchwer geafa lt inſofern, als ihr in beſagtem Briefe der Vor

züchtigen Lebenswandels, eines unſit Verhältniſſesh worden. Jn der e ten Schöffengerichtsſitzung
tte der Beklagte Adriani den Wahrheitsbeweis bezüglich ſeiner

ehrenrührigen Be augetreten, aber ne vesmocht, b er mit Rück auf die Erhe i
kedt der e Rede ſteh Beleidigung damals zu 300 M.

7 derurteilt worden. Dies für ihn unliebſame er
tat tud. Adriani wohl utend verdroſſen 3 en,
Hipial er ſtark auf die Beku der Marie Lorenz die er
als Zeuge zur Erbringung
u ſeinen Gunſten hb h g eten ngen garnichts zu beunden und den a Weheheitedew s des Be
z iant alſo zu n hatte. Später wardieſem zu Ohren gekommen, Lorenz in jener Gchöffengehe 5- ſelbſt erwähnter Un eit bezichtigt, hier

aber Aer beſchwor
Die Sache

tspunkte zum

a ägung bezüg
geboten, das Ver

ſollte nämlich da
Markworth habe

mit dem unſittliches Verhältniselb 2z ſorgerz t v an t galt es, zu er
eäußert, ferner, ob ſie damit eiwas o tie

ob und ob ſie ſich deſſen

des tsbeweiſes ben,a i u

Aeußerun be

igüng überhaupt
Falſches bekundet

ſe bezichtigt habe. Was die Vewels
ſar de Argelage De Ailicge dte i dte

i einen im Protokoll über SchöffengerichteVerr u. orſitzenden,
wonach die der Marit r erwerk jedoch s Protokolls i ſie füe hFehler des Vorſttzenden be et wurde, welchen

Angeklagten geltend
vermochten

en nicht
r auf die damgalige Verhandlung nnen, wo

z Arg h h h igung icht gesI 2 u des i v Aſſeſſor

wi

r wohl in der Uebervon erz d h hdas Zwe h
beruhend

h
als

Bejghung der Schuldfr kommen müſſen.

t Wölfelund wies auf den erwähnten formellen in
fragkchem Protokoll hin mit d
ſonach zu geben Weiter müſſe man aber die

inlichkeit hegachten, die darin beſtehe, daß ein
wie die Angeklagte ſich in

r r z gena vermiſſe jegliches
unglaublichen Selbſt

r

Geſchworenen brauchten ein Minuten zu ihrerihr Wahrſeng ener e e e

die h e und
der verſuchten

Umſtände ſchuldig
Notzucht unter mildern

befunden und zu 1 Jahre Geſängnis
unter Ausſchluß
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